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Jn der Ezpedition des Couriers.

Durch die K. Poft Angal
m Reg Bezirk Merſeburg1 C r in Rordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und

t Aſchersleben: 22 Sgr. Jalen andern Orten 27 Gge

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 21 5. Halle, Freitag den 14. September 1838.
Deutſchland.

Berlin, d. 13. September. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Albrecht, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Au-
guſt ſind von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Der General Major und Kommandeur der Kadetten An
ſtalten, von Below, iſt aus Schleſien hier angekommen.

Magdeburg, d. 11. Sept. Se. Majeſtät der König
nahmen geſtern Abend den Thee bei Sr. Königl. Hoheit dem
Prinzen Karl im Lager unterm Zelte und wohnten dem Zapfen-
ſtreich der daſelbſt vereinten Regimenter bei. Der Domplatz und
die angrenzenden Straßen wimmelten von Menſchen, welche die
Wege Sr. Majeſtät mit wiederholtem Jubelrufe begleiteten. Je
dermann freut ſich des rüſtigen Aeußern des Königs insbeſon
dere auch wenn Se. Majeſtät Sich zu Pferde vor den Truppen
eigen.d Se. Majeſtät der König von Hannover ſind mit dem

Prinzen Wilhelm Solms Durchl. gegen Mitternacht in
der vergangenen Nacht hier eingetroffen, und in dem Hauſe des
Kaufmanns Heinecke abgeſtiegen, woſelbſt Allerhochſtderſelbe
von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Karl empfangen wurde.
Sowohl Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Herr, als auch des
Königs von Hannover Majeſtät wohnten heute fruüh dem Exerci-
ren des 4ten Armee-Korps, unter dem Befehl Sr. Königl. Hoh.
des Prinzen Karl bei, nachher war große Tafel bei Sr. Majeſtät
dem Könige, zu der des Königs von Hannover Majeſtät erſchie
nen und alle Königl. Hannoöverſche Offiziere gezogen waren.

Muünchen, d. 6. Septbr. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
von Rußland verließ das baierſche Hochland und den Bade
ort Kreuth mit Dank und Ruhrung. An den Bade Arzt Dr.
Krämer ſoll der Kaiſer die Worte gerichtet haben Sie haben
mir eine geliebte Gattin, dem Reich ſeine Monarchin gerettet.
Dr. Krämer wurde mit Gnaden-Beweiſen uüberhaäuft. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin äußerte, wenn es die Zeit Umſtande er
lauben, wurde ſie kunftiges Jahr gewiß wieder in das ihr werth

ewordene Kreuth zuruckkehren. Wie wir hören hat die Kai-rin von Bregenz aus auch Lindau beſucht.

Jtali en.Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand I. haben den Tag
AMerhoöchſtihrer Krounung, als König der Lombardei und Vee
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nedigs, durch einen großen Amneſtieakt zu bezeichnen geruht.
Die „Gazetta di Milano“ vom 6. September enthalt folgen
des von demſelben Tage datirtes Handſchreiben Sr. Kaiſerl. Ma
r an Se. Kaiſerl. Königl. Hoheit den Erzherzog Vicekönig

ainer:Lieber Herr Oheim Erzherzog Rainer! Aus Anlaß Mei-
ner Krönung im lombardiſch venetianiſchen Königreiche habe
Ich Folgendes zu beſtimmen gefunden: 1. Sämmtlichen in dem
beſagten Königreiche wegen Staatsverbrechen in Unterſuchung
gezogenen und gegenwartig im Straforte befindlichen Jndividuen
will Jch die noch übrige Strafzeit in Gnaden nachſehen. 2. Die
gegenwärtig vor den Gerichten dieſes Königreichs gegen Anwe-
ſende wegen politiſcher Umtriebe anhängigen Unterſuchungen
ſollen gänzlich niedergeſchlagen und ſolche Unterſuchungen wegen
Thatſachen, welche dieſer Meiner gegenwartigen Entſchließung
vorausgegangen ſind, nicht mehr eingeleitet werden. 8. Jene
Individuen aus dem beſagten Königreiche, welche, weil ſie in
politiſche Umtriebe verflochten oder dabei kompromittirt waren,
an einem beſtimmten Orte konfinirt worden, ſind alſogleich in
den Genuß ihrer Freiheit zu ſetzen. 4. Diejenigen welche aus
demſelben Grunde dem Precetto politico unterzogen wurden,
ſind von dieſem alſogleich loszuzählen. 5. Jn Anſehung der
politiſchen Flüchtlinge aus dem lombardiſch venetianiſchen Kö
nigreiche, welche in ihr Vaterland zuruckzukehren wunſchen,
will Jch, daß auch auf dieſe die in dem ten 9. enthaltenen Ver
fugungen jedoch unter der Bedingung Anwendung haben ſollen,
daß ſie Behufs dieſer Ruckkehr ihre Geſuche ſelbſt an Mich ge
langen laſſen, und dasjenige gewartigen, was Jch uber dieſe
ihre Geſuche von Fall zu Fall mit Rückſicht auf das Gemeinwe-
ſen und in Gemäßheit Meiner vaäterlichen Geſinnungen zu ver-
fugen finden werde. Was aber jene politiſchen Flüchtlinge an
belangt, welche die Rückkehr in ihr Vaterland nicht wunſchen,
ſo geſtatte Jch, daß ihnen die Bewilligung zur Auswanderung,
wenn ſie darum auf dem gehörigen Wege einkommen ſollten,
ertheilt werde. 6. Die Geſuche zur Bewilligung der Rückkehr
in ihr Vaterland oder zur Auswanderung haben die politiſchen
Flüchtlinge binnen einem Jahre vom Tage der Kundmachung
Meiner gegenwaärttgen Willensmeinung einzubringen, widrigen-
falls ſie nach Verlauf dieſer Zeit in jeder Hinſicht nach den be
ſtehenden Geſetzen behandelt werden wurden. Jndem Jch Euer



Liebden dieſe Meine Willensmeinung erdffne, fordere Jch Sie
auf, alſogleich das Nöthige zum ſchnellen und vollſtändigen
Vollzuge derſelben bei den einſchlägigen Behöröen einzuleiten
Mailand, den 6. September 1888. Ferdinand m. p.

Durch einen Erlaß, ebenfalls vom 6. Sept. haben Se.
Maj. der Kaiſer die Errichtung einer Leibgarde (Nobelgarde),
beſtehend aus 60 jungen Männern von Adel aus der Lombardei
und Venedig, zu bewilligen geruht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Septbr. Der König der Belgier

und ſeine Gemahlin ſind im Windſorpalaſt angekommen.
Die Prinzeſſin Sophie jüngſte Tochter Georg's III.,

geb. 1777), die ſchon längere Zeit an einem Augenubel litt, iſt
jetzt faſt ganz erblindet. Eine Operation, die der beruhmte
Augenarzt Alexander unlaängſt vorgenommen hat, iſt ohne Er
folg geblieben.

Spanien.
Man ſchreibt aus Bayonne vom 3. September: „Don

Karlos hat den Don Ramon Cabrera zum General
Lieutenant ernannt und ihm den Titel eines Grafen von Mo
rella gegeben. Nach einem Bericht Cabrera's haben die Chri-
ſtinos vor Morella 4000 Mann verloren. Jhr Ruückzug war
eine Flucht.

Vermiſchtes.
Jn Lons le Saulnier wurde die Geburt des Grafen

von Paris auf eine etwas ſonderbare Art gefeiert. Bekannt-
lich herrſchen in dieſen Gegenden die napoleoniſtiſchen Sympa-
thieen mehr als anderswo in Frankreich das Theater glaubte
daher an dem beſonders feſtlichen Tage das Publikum mit einer
Darſtellung ſeines angebeteten Kaiſers erfreuen zu müſſen und
gab „den Mann des Schickſals, oder die Morgenroöthe der hun
dert Tage in welchem der Verfaſſer, Hr. Devaurx, ſelbſt die
Hauptrolle ubernahm. Am Ende des letzten Aktes erſchien Na
poleon zu Pferde, in der Mitte ſeiner elektriſirten Garde, um
ihr ſeine Abfahrt von Elba anzukundigen. Aber die Buühne war
zu klein fur militäriſche Evolutionen und Reiteruübungen das
Pferd, auf dem der Kaiſer ſaß, wurde durch den Glanz der Lich-
ter, den Lärm der Militärmuſik und die Akklamationen der Sol-
daten ſcheu, baumte ſich unter dem unglucklichen Dichter, der
vergebliche Verſuche machte, es zu halten, ſchlug uber und fiel
mit ihm mitten in das Orcheſter hinein, indem es mit dem
Schweif die Perucke der erſten Violine hinwegfegte, und mit
dem Kopf den Contrabaß einſtieß. Man denke ſich die Verwir-
rung und den Schreck der Zuſchauer. Schon ſturzte die Menge
in Tumult hinaus, als unerwartet Hr. Devaux ſich erhob und
ausrief: „Es iſt nichts geſchehen ich befinde mich wohl!“
In der That hatte ſich das Glück des Kaiſers auf ſeinen Darſtel
ler vererbt, der, mitten in dem Blutbade der Jnſtrumente und
der, in Fluten des Lampenoöls ſchwimmenden, Muſikhefte, ohne
Wunde und Verletzung davon gekommen war. Auf einen Wink
eilte der getreue Mameluck herbei und fuhrte das widerſpenſtige
Roß hinter die Couliſſen, und der große Mann, eiligſt wieder
auf die Buhne klimmend, vollendete zu Fuß ſeine Anrede unter
dem unbeſchreiblichſten Beifall. Lons le Saulnier ſchwur, nie
dieſen Abend zu vergeſſen und in der Nacht wurde die Stadt,
unter dem Vorwand der Geburt des Grafen von Paris, zu
Ehren des Königs von Rom erleuchtet.

Gent, d. 1. September. Dieſen Morgen kamen 2
Amerikaner zu einem hieſigen Uhrmacher und kauften einige gol-
dene Uhren, deren Werth ſich auf 1100 Frs. belief. Die beiden
Unbekannten gaben dem Uhrmacher ein Bankbillet von 1615 Frs.

2

in Zahlung, welches dieſer aber nicht eher annehmen wollte, bis
daſſelbe fur gut befunden ſei. Alle 3 begaben ſich nun zu einem
hieſigen Banquier, der das Billet eskomptirte, dem Uhrmacher
ſein Guthaben und den Ueberſchuß in Bankbillets von 100 Frs.
den Unbekannten, die ſich gleich darauf entfernten auszahlte.
Einige Augenblicke ſpäter erhob ſich bei dem Banquier Zweifel
über die Aechtheit des fraglichen Bankbillets; man ſuchte die bei
den Unbekannten auf, dieſe hatten jedoch ihr Hotel heimlich ver
laſſen ſo daß alle Nachforſchungen, um ihrer habhaft zu wer
den, fruchtlos blieben.

Die Stadt Paris verbraucht gegenwärtig nach einerDurchſchnitts Rechnung der letzten Jahre ägio 1500 Sacke

Mehl, jeden zu 1659 Kilogrammen. Jn der Umgegend von
Paris befinden ſich 450 Muhlen, um dieſes Mehl zu liefern,
und 600 Bäcker backen das Brod. Aus dem Sack Mehl werden
208 Kilogr. Brod gebacken. Der Verkehr der Bäcker belaäuft
ſich jährlich auf 34 Mill. Fr., der der Fleiſcher auf 45 Mill.
Jm J. 1836 wurden 71,611 Ochſen, 17,147 Kuhe, 77,490
Kaälber, 377,165 Schaafe und 70,000 Schweine geſchlachtet,
außerdem aber 598,400 Kilogr. ausgeſchlachtetes Fleiſch ver
braucht. Käſe wurden 1 Mill. 16,692, Butter 3 Mill. 116,760
Kilogr. Eier 74 Mill. 927,261 Stück, Oel 6228 Hektoliter,
Kartoffeln 323,610 Hekt., Geflugel und Wild 6 Mill. 73 1,200
Stuck, darunter 951,000 Tauben, 174,000 Enten, 1 Mill.
259,000 junge Hühner, 131,000 Repphuhner, 29,000
Haſen und 177,000 Kaninchen verzehrt. An Wein wurden
718,000 Hekt., an Branntwein 49,000, Cider 24,950, Bier 77,000
Hekt. verbraucht. Tabak verkauft man in Paris jährlich etwa
708,793 Kilogr. An Bauholz werden jährlich an 17 Mill. lau
fender Fuß, an Kalk gegen 50,000 Hekt. verbraucht.

Man ſchreibt aus London: Die koloſſale Bildſäuke
des Grafen Grey iſt nunmehr auf die zu ihrer Aufnahme errich
tete Saule aufgeſtellt worden. Sie ſtellt den edlen Lord ſtehend,
im großen Koſtume, dar. Die Höhe der Saäule iſt 138 Fuß und
ihr Durchmeſſer 9 Fuß 11 Zoll. Eine Treppe von 164 Stufen
führt auf die Spitze, von wo man ein herrliches Panorama der
Stadt und Umgegend hat.

Die Stadt Morella, die nächſt Eſtella jetzt der Haupt
punkt iſt, wo ſich die kämpfenden Gewalthaufen des Bürger
kriegs in Spanien zuſammenziehen, liegt in dem noördlichen Thei-
le der Provinz Caſtellon, an dem kleinen Fluſſe Bergandes, 24
ſpaniſche Meilen von Valencia. Jhr Gebiet erſtreckt ſich von
Belluga bis Popleta de Alcalea in einer Ausdehnung von unge
fahr 8 Meilen. Dieſe ganze Landſchaft iſt bergig, ohne irgend
eine Ebene als die von Moll, 4 Stunden von Morella. Die
Luft daſelbſt iſt rein und klar, aber meiſt kalt. Die Stadt zählt
6052 Einwohner. Von der Ebene von Moll bis Morella iſt die
Scenerie äußerſt maleriſch. Jnmitten mehrerer Hügel und Eng
päſſe erhebt ſich zu einer anſehnlichen Höhe ein Berg, umgeben
von Thürmen und Wallen, in deren Einkreiſung die Stadt liegt.
Die amphitheatraliſch gebauten Häuſer ſind uüberragt von den
ſchroffen Seiten des Berggipfels, auf deſſen Spitze die, wie es
ſcheint, von allen Seiten unzugaängliche Citadelle emporſteigt.
Die Annäherung zur Stadt iſt aber überhaupt ſehr ſchwierig.
Jnnerhalb der Ringmauer ſind vortreffliche Quellen, an Vorra
then iſt Ueberfluß, und der Aufenthalt iſt geſund. Die Senti-
nelle fugt dieſen Angaben die hiſtoriſche Bemerkung bei, daß,
als König D. Jaime die Eroberung des Königreichs Valencia un
ternahm, Morella der erſte Platz war, in deſſen Beſitz er durch
den tapferen Don Blasco de Alagon am 7. Januar 1232 geſetzt
wurde. Der Jahrestag dieſer Eroberung wird noch jetzt als
Hauptfeſt gefeiert. Die Einwohner dienen nur gezwungen unter
den Karliſten.
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Die Karlsruher Zeitung meldet: Neulich hatte ſich
die Ehefrau des Markus Loſch von Liel, im Bezirke Mull
heim, von Haus entfernt, um auf dem Felde zu arbeiten, und
uäberließ ihr 7 Wochen altes Kind der Aufſicht eines 12 jährigen
Mädchens. Dieſes legte Nachmittags 4 Uhr das Kind in ſein
Bettchen, welches in einem Korbe ſich befand, den die Mutter
vorher in die Wiege geſtellt hatte, und bedeckte daſſelbe mit einem
großen und ſchweren Halstuch. Da das Kind ſchlief, entfernte
ſich auch jenes Mädchen und als die Mutter Abends wieder
heimkam, fand ſie den Kopf des Kindes in das Halstuch ge
wickelt, welches auf demſelben gelegen, und nach Hinwegnahme
des Tuches ihr Kind erſtickt. Wie die Unterſuchung herausſtellte,
hatte das Kind, als es wahrſcheinlich durch das Halstuch den
Athem beengt fühlte und deshalb erwachte, mit dem ihm freige
laſfenen Händchen an dem Tuche gezogen und auf dieſe Art ſich
den Kopf in daſſelbe verwickelt. Moge dieſer Unglucksfall zur
Warnung dienen!

Die Markthalle in Neweaſtle iſt die großte in
England, vielleicht in ganz Europa, denn ſie bedeckt einen Raum
von mehr als zwei Ackern und mißt 410 Fuß in der Länge und
310 Fuß in der Breite. Das Dach iſt von Holz, die Seiten
wande aber maſſiv von Stein. Das Ganze iſt hoch, geräumig
und ſieht ſehr maleriſch aus. An beſtimmten Stellen befinden
ſich in der Mitte Springbrunnen in marmorner Einfaſſung und
dieſes Waſſer kuhlt die Luft in warmen Tagen angenehm ab.
Bei der Eröffnung (Oktober 1835) befanden ſich 2000 Perſonen
darin. Das Ganze wird durch Gas beleuchtet.
Tee

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 11. Sept. Nach Wispeln.)
Weizen 46 50 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 40 41 Hafer 18 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11, September: 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11., bis 13. September.

Zm Kronprinzen: Hr. Oberſt u. Flugeladjutant Sr. Maſeſtät
des Königs v. Rüben, a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Graf v. Hohenthal a. Puchau. Hr. Kammerherr v. Hell-
dorf a. Wolmirſtedt. Hr. Part. Ritter a. Hamburg.
Hr. Rentier Lutteroth a. Paris. Hr. Kaufm. Sievers a.
Hildesheim. Hr. Kaufm. Boden a. Bremen. Die
Hrrn. Kaufl. Spanhorn u. Rohde a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Geh. Rath Voß, Frau Jn-

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Einwohner der Landge-

meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
4839 ein zeither betriebenes Hauſtr Gewerbe
fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen wol-
len, werden hierdurch aufgefordert, in den
Tagen vom 26. bis 29. September d. J. je-
desmal in den Stunden von 8 bis 12 Uhr
Vormittags ſich perſönlich in meinem Ge-
ſchäftszimmer hierſelbſt zu melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein

beizubringen.

e

verhaltens-Atteſt ihrer Ortsbehörde, diejenigen
aber, welche ein Hauſir- Gerwerbe neu an
fangen wollen außer dem Wohlverhaltens
Atteſte auch einen Ausweis uber ihr Alter

Nur diejenigen, welche bis zum 29, Sept.
d. J. ſich perſönlich melden werden in die
Liſte der Hauſirer aufgenommen und haben
die Jndividuen, welche ſich in obiger Friſt
nicht melden, es ſich ſelbſt beizumeſſen wenn
ſie auf eine etwanige ſpätere Meldung den
Gewerbſchein erſt nach dem 1. Jannar 1839

beſiten, haben denſelben, ſowie ein Wehl erhalten, und ſonach den Betrrieb ihres Ge

ſpector Ziegler u. Mad. Reimann m. Fam. a. Berlin.
Hr. Kaufm. v. d. Becken a. Leipzig. Hr. Kaufm. Auffer-
mann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Becker a. Cöln. Hr.
Kaufm. Schluter a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Dick
hofer a. Schleſien.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Feldten a. Mietau. Hr. Kaufm.
Stadelmann a. Nürnberg. Hr. Litterat Gutzeit a. Riga.

Hr. Baron v. Gauerſtedt a. Scortleben. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Helldorf a. Gleina. Hr. Landrath v. Helldorf
a. Bedra. Hr. Kaufm. Mertens a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Große a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heine a. Berlin.

Hr. Part. Schmidt a. Hamburg.
Goldnen Ring: Hr. Stud. Streubel a. Göttingen. Frau

Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Fräul. v. Alvens
leben a. Berlin. Mad. Volborth a. Frankfurt. Frau
Dr. Günther a. Sangerhauſen Hr. Juſtiz Comm. Hem
pel a. Thorn. Hr. Kaufm. Philipſon a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Johanning a. Berlin. Hr. Conducteur Hoff
meyer a. Braunſchweig. Hr. Lehrer Muller a. Frank-
furt a. d. O.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. Moritzky a. Neidendorf.
Hr. Stud. jur. Heinrich a. Jena. Hr. Factor Scholz a.
Eisleben. Hr. Kriegsrath Ehrhardt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmitz a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Fehr-
mann a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Gellinghof u. Braun
a. Berlin. Hr. Kaufm. Weſtphal a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Schneider a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Kleine a Chem-
nitz. Hr. Oberſt v. Reeder a. Wien. Hr. Fabr. Lovis
a. Heiligenſtadt. Ghymnaſ. v. Hausmann a. Berlin.
Se. Excell. der Kaiſ. Ruſſ. wirkl. Geh. Staatsraih Baron
v. Oſten Sacken a. Petersburg. Hr. Kaufm. Huüter a.
Elberfeld. Hr. Kaufm. Michel a. Pforzheim. Hr.
Kaufm. Krull a. Magdeburg. Hr. Banquier Werthinger
a. Frankfurt.

Schwarzen Adler: Die Hrrnu. Kaufl., Schoof u. Bieber a.
Wernigerode.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Große a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Tuchfeld a. Golzier. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Duben.

Hr. Muſikdir. Herrling a. Annaburg. Hr. Goldſchmidt
Tichy a. Kaſſel. Hr. Uhrmacher Hoffmann u. Hr. Korn-
ſchreiber Hoffmann a. Merſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Muſticus Heſſe a. Liebenrothe. Hr.
Jnſtrumentmacher Boos a. Mainz. Hr. Lehrer Schmutz
a. Neuſtadt. Mad. Heinz a. Berlin. Hr. Schichtmſtr.
Müller a. Großpöla. Hr. Cand. theol. Michaelis a. Lö-
denburg. Hr. Koch Blume a. Marmbrunn. Hr. Handl
Comm. Kunze a. Berlin.

oeeovw—n ne
j werbes nicht mit Eintritt des Jahres begin-

nen können.
Halle, den 10., September 1838.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage fur die Pferde

der in der Stadt Halle und im Saalkceeiſe
ſtationirten Gensd'armen fur das Jahr 1839
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin
auf
den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr

in meinem Bürezu anberaumt, zu welchem



ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen welche dieſel-
ben ſind, wie in den fruüheren Jahren im
Termine den Erſchienenen bekannt gemacht
werden ſollen.

Halle, den 10. September 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Acker- Verpachtung.
Die der hieſigen Knappſchafts Büchſen

kaſſe zugehörigen Aecker, als:
1) ein nicht weit von dem ehemaligen

Schachtbrauhauſe bei dem Wettiner
Schachtberge gelegenes einen großen Schef
fel Ausſaat haltendes Ackerſtuck, und

2) vier in der Löbejüner Feldflur bele-
genen Morgen Landes und zwar

14 Morgen unter den hohen Lehden,
Morgen bei der Salpeterhütte und

2 Morgen am Schießhauſe,
ſollen vom nächſten Michaelistage an auf
ſechs Jahre an den Meiſtbietenden unter den
in dem Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verpachtet werden. Der Termin hier-
zu iſt auf

den Zwei und zwanzigſten September c.,
Morgens um Zehn Uhr,

feſtgeſetzt und wird im hieſigen Königlichen
Berg Amts Locale abgehalten werden.

Wettin, den 10. September 1838.
Königl. Preuß. Berg Amt.

Widerruf.
Der von uns unter dem 31. Juli v. J.

hinter dem Barbiergehülfen Heinrich
Martin Wagner aus Möhringen er-
laſſene Steckbrief iſt erledigt, da er ſich jetzt

horn, mein Geſchäft in die große Steinſtraße

No. 174.,
Lindner Comp. gegenuüber, verlegt ha
be, verbinde ich zugleich die Bitte, mich mit
dem ſeither geſchenkten Zutrauen ferner zu
erfreuen.

Halle, am 8. September 1838.
F. W. Reiſel,

Uhrmacher.
Beſte engliſche Schmiedekohlen werden

auf der Ziegelei bei Salzmuünde, der Ber-
liner Scheffel à 12 Sgr. 6 Pf., verkauft.

Ein Candidat der Theologie ſucht eine
Anſtellung als Hauslehrer. Nähere Auskunft
wird ertheilt großer Schlamm No, 9653, eine
Treppe hoch.

4

Abdriſck aus der Leipziger Allgemeinen
Zeitung No. 237. d. J.

c An Jahn's Freunde
und Bekannte.

Der alte Jahn in Freiburg a. d. Un-
ſtrut iſt in der Nacht vom 4. auf dem 5. Au-
guſt während der Abweſenheit mit Frau und
Kind, durch eine plötzlich um ſich greifende
Feuersbrunſt aller ſeiner fahrenden Habe, ſei-
ner Bucher und wichtigen handſchriftlichen
Sammlungen verluſtig worden.

Jn Folge dieſes Ungiücksfalls von mehre-
ren Seiten anzeregt, fordern wir Jahn's
zahlreiche Freunde und Bekannte zu einer all
gemeinen Sammlung fur den alten Mann
mit weißem Haar, aber jugendlichem Herzen
auf, indem wir hoffen, daß dieſe Samm-
lung in ganz Deutſchland Anklang finden
werde.

Zur Annahme der Beiträge hat die Re-
daction der Leipz. Allgem. Zeitung ih-
re Bereitwilligkeit erkläart, die Redactionen
anderer Zeitungen und Zeitſchriften erſuchen
wir aber, durch die ihnen zu Gebote ſtehen
den Organe dieſen Aufruf weiter zu verbreiten
und der Annahme von Beiträgen ſich gefäl
ligſt zu unterziehen deren Einſendung unter
der Adreſſe der obigen Zeitungsredaction erbe
ten wird.

Leipzig, den 23. Auguſt 1338.
Mehrere Freunde Jahn's.

n

Um auch von unſerer Seite dem alten ver
ehrungswurdigen Profeſſor Jahn in ſeiner
gewiß bedrängten Lage zu helfen ſo weit es
uns möglich iſt, machen wir ſeine Freunde
und Bekannte auf die in unſerm Verlage her-
ausgekommenen zwei Schriften aufmerkſam:

1) Merke zum deutſchen Volksthum,
Ladenpreis 14 Thlr. Preuß.

2) Denkniſſe eines Deutſchen, oder
Fahrten des Alten im Bart Laden
preis 1 Thlr.

Von den Ladenpreiſen aller Exemplare, wel-
che von nun an beſtellt werden, laſſen wir die
Hälfte des Betrages an Hrn. Jahn durch
die Redaction der allgemeinen Leipziger Zei-

tung zugehen und es ſind auf portofreie Be
ſtellungen, genannte Werke durch jede Buch-
handlung Deutſchlands, in Halle durch

C. A. Schwetſchke und Sohn,
zu beziehen.

Schleuſingen, den 26. Auguſt 1838.
Die Buchhandlung

von Conrad Glaſer.
Am neuen Kalkofen bei Cöllme iſt vom

15. bis 17. Sept. friſch gebrannter Kalk, der
Berliner Scheffel fur 6 Sgr. 3 Pf., zu
haben.

Fur die Oekonomie der Landesſchule
Pforta, wird zum ſofortigen Antritt eine
geübte Wirthſchafterin von geſetzten Jahren
geſucht, welche vor zuglich in der Molken
Wirthſchaft, der ſie ſich ausſchließlich zu wid
men hat, erfahren iſt. Perſonen, welche dar
auf reflektiren, haben ſich, unter Vorzeigung
genugender Atteſte, perſönlich hier zu melden.

Pforta, den 11. September 1838.
Das Oekonomie-Amt daſelbſt.

Mit Bezugnahme auf die Anzeige Eines
Wohllöbl. Magiſtrats der Stadt Halle, und
des Herrn Landrathes des Saalkreiſes d. d.
d. d. 14. Juli und 25. Auguſt a. c. im hie-
ſigen Wochenblatte und Courier, bringen wir
hiermit, als Warnung zur Kenntniß des hie-
ſigen handeltreibenden Publikums ſowohl, als
der ſich im Kreiſe aufhaltenden Fremden:

daß eine bedeutende Anzahl hieſiger Ge
ſchäftsleute ſich vereinigt haben gemein
ſchaftlich auf Uebertretungsfälle des, in
der gedachten Anzeige erwähnten Hauſir
Reglements zu vigiliren und ſolche Fälle
nachſichtslos der betreffenden Behörde zur
Beſtrafung anzuzeigen.

Halle, den 8. September 1838.
Ein Verein hieſ. Handeltreibender.

Ein mit guten Zeugniſſen ſeiner Tuchtig
keit und ſeines Wohlverhaltens verſehener Zie
gelmeiſter kann zu Martini oder Weihnachten
eine Anſtellung finden. Nähere Auskunft
hieruber wird ertheilt

Halle, große Steinſtraße No. 164.
Ich zeige hiermit an, daß ich mich als

praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshel
fer in hieſiger Stadt niedergelaſſen habe. Mei
ne Wohnung iſt in der chirurgiſchen Klinik.

Halle, den 13. September 1838.
Engelmann,

Dr. Med. et Chirurg.
Ein verheiratheter Gartenmann welcher

Gaärtnerei- Kenntniſſe hat, mit ſeiner Frau
Obſt- und Gemüſegärten bearbeitet und ſon

ſtige ländliche Arbeiten gemacht hat, kann bei
guten Atteſtaten einen Dienſt in dieſem Fache

Michaelis antreten und meldet ſich fruh von
7 bis 10 Uhr bei dem von Hoffmann
in ſeinem Rittergutshauſe zu Dieskau.

Für das Rittergut Döllnitz in der Aue,
zwiſchen Halle und Merſeburg, werden
einige tüchtige unverheirathete Knechte geſucht,
welche ihr bisheriges Wohlverhalten wie ihre
Tauglichkeit durch genugende Zeugniſſe voll
ſtändig auszuweiſen vermögen, auch äußerlich

ſich vmpfehlen.
Meldung geſchieht am Orte ſelbſt bei

Schuppe.
Es ſtehet ein guter Flugel billig zu verkau

fen, Glaucha Mittelwache No. 2006.
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